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Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,

es tut sich was in 
Deutschland und in Ba-
den-Württemberg. Fast 
täglich neue Umfragen, 
deren Ergebnisse hier und 
da bedenklich bis besorg-
niserregend sind.

In einer repräsentativen 
Umfrage zum öffentli-
chen Dienst stellt das 
Meinungsforschungs-
institut forsa im Auftrag 
vom dbb beamtenbund 
und tarifunion fest, dass 
sage und schreiben 69 
Prozent aller Befragten 
der Überzeugung sind, 
dass der Staat angesichts 
der Fülle seiner Aufgaben 
und Probleme überfor-
dert sei. Wir berichten in 
dieser Ausgabe des Senio-
renmagazins noch aus-
führlicher hierüber.

Einer ebenfalls aktuellen 
Studie der Universität Ho-
henheim zufolge hat fast 
jeder Fünfte in Deutsch-
land ein rechtspopulisti-
sches Weltbild. Nur noch 
47 Prozent der Befragten 
gaben an, zufrieden zu 
sein – 2022 waren es noch 
57 Prozent. Den Kommu-
nikationswissenschaftlern 
zufolge drückt dieser 
Wandel die wachsende 
Unzufriedenheit mit dem 
konkreten Handeln der 
Bundesregierung aus. „Die 
regierenden Parteien be-
trügen das Volk“ – dieser 
Aussage stimmten immer-
hin 24 Prozent zu. „Politi-
ker und andere Führungs-
persönlichkeiten sind nur 
Marionetten dahinterste-
hender Mächte“ – 25 Pro-
zent Zustimmung. „Die 
Bevölkerung in Deutsch-
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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,

Kaum zu glauben, aber 
wahr: Zwei Sozialdemo-
kraten und zwei Aussagen, 
die unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Die Rede  
ist vom SPD-Parteivorsit-
zenden Sigmar Gabriel  
und dem Vorsitzenden  
der Landes-SPD, dem  
baden-württembergi-
schen Finanzminister Nils 
Schmid. 

Es ist noch gar nicht so  
lange her, im vergange- 
nen Jahr nämlich, da hat 
Gabriel die Forderung der 
Arbeitgeber nach Lohn- 
zurückhaltung mit der 
Feststellung zurückge- 
wiesen: „Ich kann den im-
mer gleichen Ruf nicht 
mehr hören.“ Jetzt spru-
delten die Gewinne (An-
merkung: auch die Steu-
ern) wieder. Anständige 
Lohnerhöhungen seien 
deshalb ein Gebot der  
Gerechtigkeit.

Diese Urforderung der  
SPD nach sozialer Gerech-
tigkeit scheinen die verant-
wortlichen Politiker des 
wohlhabenden Landes  
Baden-Württemberg nicht 
verinnerlicht zu haben.  
Sie wollen per Haushalts-
diktat die Teilhabe der ab-
hängig Beschäftigten im 
Landesdienst mit gerade-
mal 1,5 Prozent Gehaltszu-
wachs „deckeln“. 

Im Tarifbereich wird dies 
allerdings nicht funktionie-
ren, denn schließlich bricht 
Tarifrecht Haushaltsrecht. 
Bei den Beamten und Ver-
sorgungsempfängern aller-
dings könnte Grün-Rot 
dank Mehrheit im Landtag 
per Gesetz ein entspre-
chendes Spardiktat erzwin-
gen.  
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land wird von den Medien 
systematisch belogen“ – 
21 Prozent. Und so weiter, 
und so weiter!

Wenn an einem Sonntag 
Ende September im Ba-
den-Württemberg Land-
tagswahlen gewesen wä-
ren, würde laut Infratest 
dimap die CDU deutlich 
vor den Grünen in der 
Wählergunst liegen, dicht 
gefolgt von der AfD, die 
auch in Baden-Württem-
berg mit 20 Prozent einen 
neuen Rekordwert errei-
chen würde.

Diese Ergebnisse sollten 
vor allem die Politik auf-
rütteln, um endlich wie-
der auf breiten Konsens 
zu setzen und nicht noch 
mehr Bevormundungspo-
litik zu betreiben. Zusam-
men mit populistischen 
Zwischentönen und viel 
Wahlkampfgeplänkel 
treibt dies die Menschen 
immer mehr an die politi-
schen Ränder und gefähr-
det den inneren Frieden 
und den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt.

Das Meinungsforschungs-
institut forsa hat aktuell 
auch attestiert: Mehr als 
jeder vierte Deutsche hat 
Angst vor einem Kranken-

hausaufenthalt. Kein 
Wunder, dass 84 Prozent 
der Befragten eine Kran-
kenhausreform für not-
wendig erachten. Ob dies 
Gesundheitsminister Lau-
terbach freut und ob aktu-
elle Forderungen nach ei-
ner Pflegevollversicherung 
nun Zustimmung finden, 
beantworten wir auch in 
diesem Magazin.

Lassen Sie sich nicht von 
so vielen „Meinungsbil-
dern“ verunsichern. Der 
„gesunde Menschenver-
stand“ ist keinesfalls nur 
ein altmodischer Aus-
druck, sondern etwas, von 
dem wir gerne mehr brau-
chen könnten. In Zeiten, in 
denen Orientierung und 
eben der gesunde Men-
schenverstand immer ra-
rer zu werden scheinen, in 
denen insbesondere auch 
Seniorinnen und Senioren 
häufiger das Gefühl ha-
ben, vergessen zu werden, 
bei politischen Entschei-
dungen hinten runterzu-
fallen oder infolge eines 
zunehmenden Digitalisie-
rungswahns auf der Stre-
cke zu bleiben, ist eine In-
teressenvertretung wie 
der Seniorenverband 
wichtiger und sinnvoller 
denn je.

Nicht nur im Ernstfall ste-
hen wir an Ihrer Seite und 
geben ganz konkrete Hil-
festellung, wenn Sie es 
brauchen. Grund genug, 
unsere kollegiale Gemein-
schaft zu stärken und da-
für auch zu werben. 
 
 

Joachim Lautensack, 
Landesvorsitzender
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